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MA-Studiengang „Fachsprache Jura“ 
an der Universität Vilnius

• Ein gemeinsames interdisziplinäres 
Programm der Juristischen und der 
Philologischen Fakultät der VU

• MA-Abschluss in Philologie

• 4 Semester

• 120 Leistungspunkte: Pflichtfächer (95), 
Wahlfächer (25)

• Studium der Sprache des Rechts: juristische 
Texte analysieren, interpretieren, übersetzen 
und redigieren



MA-Studiengang „Fachsprache 
Jura“ und seine Absolventen

• Der Studiengang besteht seit 2006

• Unterrichtssprachen: Litauisch-Deutsch bzw. Litauisch-Englisch

• 43 Absolvent:innen mit der Sprachenkombination Litauisch-
Deutsch

• Karriere: Übersetzungsbüros, Polizei, Banken, Institutionen der 
Justiz, Deutsche Botschaft, Goethe-Institut, Unternehmen, 
freiberuflich tätig usw.



Absolventinnen über ihr Studium

Agnė Šimkūnaitė, Jahrgang 
2015:

Der Master-Abschluss war in 
erster Linie nützlich, um eine 
ausgezeichnete 
Allgemeinbildung zu erhalten. 
Mein Master-Studium hat mir 
sehr gut gefallen, da es
wirklich viele Bereiche des 
Rechts sowie die allgemeinen 
Grundlagen des Rechts 
abdeckt.

Žydrūnė Juodvalkytė, 

Jahrgang 2018:

Ich arbeite an der 

Rechtsabteilung von „Vinted“. 

Die Kenntnisse der Rechts-, 

Politik- und natürlich der 

Wirtschaftssprache, die ich 

während meines 

Masterstudiums erworben 

habe, ermöglichen es mir, 

meine Aufgaben umfassend 

zu erfüllen.



Inhalt des Studienganges: 
Pflichtfächer (95)
Sprache des Zivilrechts

Sprache des Zivilprozessrechts

Sprache des Strafrechts

Sprache des Verfassungs- und Verwaltungsrechts

Sprache des internationalen Rechts und des EU-Rechts

Sprache des Arbeits- und Sozialversicherungsrechts

Theorie der Fachsprache, Terminologie, Kontrastive Grammatik

Textredigieren, Wissenschaftliches Arbeiten, Masterarbeit



Inhalt des Studienganges: 
Wahlfächer (25)
Litauisches Rechtssystem

Juristisches Argumentieren

Forensische Linguistik

Gestaltung von Verträgen: praktische Aspekte

Übersetzung von Rechtstexten

Anwendung von IT bei der Übersetzung

Theorie der Übersetzung

Linguistische Pragmatik

Diskursanalyse u. a.



Lehrmaterialien (für den sprachlichen 
Teil)

Lehrbuch

Rechtssprache Deutsch: Arbeitsbuch zum Bürgerlichen Recht (Virginija Masiulionytė, 
Lina Plaušinaitytė, Vilnius 2016 ISBN 978-609-459-662-9)

Arbeitsblätter

Rechtssprache Deutsch: Arbeitsbuch zum Zivilverfahren (Virginija Masiulionytė,
Lina Plaušinaitytė)

Rechtssprache Deutsch: Arbeitsbuch zum Strafrecht (Lina Plaušinaitytė,             
Vaiva Žeimantienė) 



Ziel

• Passive Kenntnisse: Sicheres Textverständnis auf 
dem jeweiligen Gebiet (keine besondere
Berücksichtigung des Hörverständnisses) 

• Befähigung zum selbstständigen Ausdruck relevanter 
rechtlicher Inhalte auf Deutsch

• Übersetzung rechtlicher Inhalte in beide Sprachen



Thematischer Aufbau des Lehrmaterials

Zivilrecht: 

• Einführung in das Bürgerliche Recht

• Rechtssubjekte

• Rechtsgeschäfte

• Verjährung

• Das Recht der Schuldverhältnisse

Strafrecht: 

• Abgrenzung des Strafrechts

• Das Strafrecht im Rechtssystem

• Das Schuldprinzip

• Die Gesetzlichkeit des Strafrechts

• Der Deliktsaufbau

• Ablauf eines Strafverfahrens

• System der Sanktionen



Aufbau einer Unterrichtseinheit
(„Lektion“)
Thematischer Schwerpunkt (z. B. Rechtssubjekt, Rechtsgeschäft, 
Schuldverhältnisse, Sanktionen im Strafrecht etc.)

TEXT(E) (mit Wortschatz- oder Grammatik-Lücken)

FRAGEN zum Textverständnis/Zusammenfassung der Hauptideen

„WORTSCHATZARBEIT“:

Aufgaben zum Verständnis und zur Einprägung der Begriffe 
(Lückentexte, Begriff und Erklärung zusammenfügen, Erklärung für einen 
Begriff im Text oder im Internet finden, Vergleiche der de. und lt. Begriffe 
und Definitionen)

Aufgaben zum Verständnis syntaktischer Konstruktionen
(Identifikation der Schlüsselbegriffe, der Aktanten, ausschlaggebender 
Konnektoren)

Transformationsaufgaben (z. B. Relativsätze zu erweiterten Attributen, 
Verben zu Funktionsverbgefügen, Passiv- zu Aktivkonstruktionen 
verwandeln) 

Aufgaben zu lexikalischen Konstruktionen der Rechtssprache



Beispiel Lückentext Wortschatz



Beispiel Lückentext Grammatik



Aufbau einer Unterrichtseinheit
(„Lektion“)

Thematischer Schwerpunkt

TEXT(E)

FRAGEN zum Textverständnis/Zusammenfassung der Hauptideen

„WORTSCHATZARBEIT“:

Aufgaben zum Verständnis und zur Einprägung der Begriffe (Lückentexte, 
Begriff und Erklärung zusammenfügen, Erklärung für einen Begriff im Text oder im 
Internet finden, Vergleiche der de. und lt. Begriffe und Definitionen)

Aufgaben zum Verständnis syntaktischer Konstruktionen (Identifikation der 
Schlüsselbegriffe, der Aktanten, ausschlaggebender Konnektoren)

Transformationsaufgaben (z. B. Relativsätze zu erweiterten Attributen, Verben 
zu Funktionsverbgefügen, Passiv- zu Aktivkonstruktionen verwandeln) 

Aufgaben zu lexikalischen Konstruktionen der Rechtssprache



Fragen zum Text



Aufbau einer Unterrichtseinheit
(„Lektion“)

Thematischer Schwerpunkt

TEXT(E)

FRAGEN

„WORTSCHATZARBEIT“:

AUFGABEN ZUM VERSTÄNDNIS UND ZUR EINPRÄGUNG 
DER BEGRIFFE (Lückentexte, Begriff und Erklärung zusammenfügen, 
Erklärung für einen Begriff im Text oder im Internet finden, Vergleiche der 
de. und lt. Begriffe und Definitionen)

Aufgaben zum Verständnis syntaktischer Konstruktionen
(Identifikation der Schlüsselbegriffe, der Aktanten, ausschlaggebender 
Konnektoren)

Transformationsaufgaben (z. B. Relativsätze zu erweiterten Attributen, 
Verben zu Funktionsverbgefügen, Passiv- zu Aktivkonstruktionen 
verwandeln) 

Aufgaben zu lexikalischen Konstruktionen der Rechtssprache



Begriffe mit Definitionen zusammenführen



Litauische Entsprechungen für deutsche 
Begriffe finden



Aufbau einer Unterrichtseinheit
(„Lektion“)
Thematischer Schwerpunkt

TEXT(E)

FRAGEN

„WORTSCHATZARBEIT“:

Aufgaben zum Verständnis und zur Einprägung der Begriffe 

AUFGABEN ZUM VERSTÄNDNIS SYNTAKTISCHER 
KONSTRUKTIONEN (Identifikation der Schlüsselbegriffe, der 
Aktanten, ausschlaggebender Konnektoren)

Transformationsaufgaben (z. B. Relativsätze zu erweiterten 
Attributen, Verben zu Funktionsverbgefügen, Passiv- zu 
Aktivkonstruktionen verwandeln) 

Aufgaben zu lexikalischen Konstruktionen der Rechtssprache



Aufgaben zum Verständnis syntaktischer 
Konstruktionen



Aufbau einer Unterrichtseinheit
(„Lektion“)
Thematischer Schwerpunkt

TEXT(E)

FRAGEN

„WORTSCHATZARBEIT“:

Aufgaben zum Verständnis und zur Einprägung der Begriffe

Aufgaben Zum Verständnis Syntaktischer Konstruktionen

TRANSFORMATIONSAUFGABEN (z. B. Relativsätze zu 
erweiterten Attributen, Verben zu Funktionsverbgefügen, Passiv- zu 
Aktivkonstruktionen verwandeln)

Aufgaben zu lexikalischen Konstruktionen der Rechtssprache



Passiv-Transformation



Aufbau einer Unterrichtseinheit
(„Lektion“)

Thematischer Schwerpunkt

TEXT(E)

FRAGEN

„WORTSCHATZARBEIT“:

Aufgaben zum Verständnis und zur Einprägung der Begriffe 

Aufgaben Zum Verständnis Syntaktischer Konstruktionen

Transformationsaufgaben

AUFGABEN ZU LEXIKALISCHEN KONSTRUKTIONEN DER 
RECHTSSPRACHE – Übungen zu Kollokationen, Wendungen und 

anderen stabilen Wortverbindungen



Übung zu Kollokationen mit „(Rechts-)geschäft“



Übersetzungsübung und Ermittlung von 
Kollokaten



Aufgaben zu Funktionsverbgefügen



Paarformeln in der Rechtssprache



Arbeit mit Korpora:
https://corpora.uni-leipzig.de/de/res?corpusId=deu_news_2022&word=Straftat



Arbeit mit Korpora:
https://www.dwds.de/wb/Straftat



Arbeit mit Korpora: Sketch Engine



Sketch Engine, EUR-Lex judgments
Suchanfrage: Straftat



Sketch Engine, EUR-Lex judgments
Suchanfrage: Straftat



Sketch Engine, EUR-Lex judgments
Suchanfrage: Straftat, Kollokationen



Zusammenfassung und Fazit

Kollokationen, Konstruktionen und feste Wortverbindugen spielen 
eine wichtige Rolle im Unterricht der Rechtssprache 

Die Korpora können im Unterricht produktiv verwendet werden.

www.wortschatz.uni-leipzig.de // www.dwds.de

http://www.wortschatz.uni-leipzig.de/
http://www.dwds.de/


Kontaktadressen:

lina.plausinaityte@flf.vu.lt

vaiva.zeimantiene@flf.vu.lt

Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit!


